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Das perfekte Bier
fürs große Fest

Feuerwehr testet Gerstensaft der Schlossbrauerei Fuchsberg

Oberviechtach. (frd) Kein größeres
Fest ohne eine zünftige Bierprobe.
Nach einem ausgiebigem Test waren
sich auch die Festausschuss-Mitglie-
der der Feuerwehr einig. Der Gers-
tensaft der Schlossbrauerei Fuchs-
berg ist der richtige für die Feier zum
150-Jährigen.

Die Bierprobe war eine der ange-
nehmen Pflichten bei der Festvorbe-
reitung für das 150-Jährige der Feuer-
wehr Oberviechtach mit einer Feier
die von 10. bis 13. Juli dauern soll.
Knapp 30 Mitglieder des Festaus-
schusses, darunter auch viele Festda-
men, waren mit von der Partie.

Braumeister Florian Spießl emp-
fing die Delegation aus Oberviech-
tach im Sudhaus. Er ließ bei seiner
Führung durch die Brauerei spüren,

dass er mit Leib und Seele Braumeis-
ter ist und dass es ihm großen Spaß
macht, in einer sich auf dem neusten
Stand der Technik befindlichen
Brauerei zu arbeiten.

Ausdrücklich wies er bei seiner
Führung darauf hin, dass in seiner
Brauerei natürlich nur nach dem
Reinheitsgebot gearbeitet wird. Zur
Bierherstellung dürfen demnach nur
Hopfen, Malz und das gute Wildstei-
ner Quellwasser verwendet werden.
Im Gäste-Stüberl bedankten sich
Festleiter Paul Bauer und der Vorsit-
zende der Feuerwehr, Hans Roß-
mann, beim Braumeister und Peter
Vogl für die Führung durch den Be-
trieb und für die Gastfreundschaft.
Sie übergaben an Peter Vogl pro Gast
für die von der Schlossbrauerei
Fuchsberg geförderten Projekte Kin-

derdorf und Kinderhilfswerk in Brasi-
lien fünf Euro, was der Brauereibesit-
zer gerne zurWeiterleitung annahm.

Der Festausschuss ließ sich eine
dem Festbier ähnlichen Probe des

Fuchsberger Biers zusammenmit Le-
berkäs schmecken und konnte fest-
stellen: Schon allein wegen des guten
Festbieres wird sich jeden Tag im Juli
ein Besuch des Feuerwehr-Jubiläums
lohnen.

Florian Spießl, so war
bei seiner Führung
durch die Brauerei zu
spüren, ist mit Leib
und Seele Brau-
meister, was auch bei
der Bierprobe für das
Jubiläumsfest am Bier
zu „schmecken“ war.
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Interessante Details und dazu noch Pommes: Diesen Unterricht beim THW wussten die Fünftklässler zu schätzen.
Bild: bgl

VielWerkzeug parat
Schüler erkunden im Unterricht den THW-Stützpunkt

Oberviechtach. (bgl) „Unterricht bei
Ehrenamtlichen“: So könnte man
den Abstecher der 5. Jahrgangsstufe
der Doktor-Eisenbarth-Schule zum
THW-Stützpunkt in der Schönseeer
Straße nennen. 21 Schüler lernten
dort den Aufgabenbereich der unent-
geltlich tätigen THW-Helfer und den
Umgang mit der technischen Ausrüs-
tung im Grundkonzept kennen.

Es war schon etwas Besonderes für
die Schüler, als drei blaue Einsatz-
fahrzeuge mit Aufschrift „THW“ auf
dem Schulparkplatz vorfuhren und
deren Fahrer die bereits wartenden
Kinder mit ihrem Lehrer Gerhard
Kühner zum Mitfahren einluden. An
der THW-Unterkunft angekommen,
begrüßte der Ortsbeauftragte Hans
Deyerl die Besucher. Benedikt Malzer
stellte den 1969 gegründeten Orts-
verband mit seiner im Jahr 1985 be-
zogenen Unterkunft kurz vor. An-

schließend erklärte Günther Süß in
Kurzfassung die verschiedenen Ein-
satzfahrzeuge mit ihrer jeweils unter-
schiedlichen Ausrüstung. Dabei
musste er viele Fragen beantworten,
vor allem zur Funktion der feinsäu-
berlich eingeordneten Werkzeuge,
wie zum Beispiel der Rettungsschere.

Das Interesse eines Schülers galt
allerdings besonders dem im Fahr-
zeugpark befindlichen Küchenwa-
gen. Die eigentümliche Bauform hat
ihn an den Ersten Weltkrieg erinnert.
Mit Pommes aus der THW-Küche
gingen die zwei interessanten Schul-
stunden schnell zu Ende. „Wer Spaß
an Technik und Freude am Helfen
hat, ist bei uns auch als Mitglied will-
kommen“ warb Jugendleiterin Ka-
tharina Bauer. Jeden Montag ab 18
Uhr (außer in der Ferienzeit) ist Ju-
gendausbildung imTHW-Heim.

Kurz notiert

Berichte beim
Förderverein

Oberviechtach. (ptr) Der Förder-
verein der Doktor-Eisenbarth-
Schule beruft heute um 19 Uhr
seine Mitgliederversammlung in
das Lehrerzimmer ein. Auf derTa-
gesordnung stehen Protokoll, Re-
chenschaftsbericht, Kassenbe-
richt, Entlastung des Vorstands-
teams sowieWünsche und Anträ-
ge. Rektor Rudolf Teplitzky wird
über den aktuellen Schulbetrieb
informieren.

Der Förderverein hat es sich
zur Aufgabe gemacht, Schule und
Schüler zu unterstützen, wo Mit-
tel durch Staat, Stadt und Schul-
verband nicht reichen oder nicht
zur Verfügung stehen. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Wallfahrt im
Fahrradsattel

Oberviechtach. Mitglieder und
Interessierte können am 1. Mai
bei der Radwallfahrt der Kolping-
familie in die Pedale treten. Die
knapp 15 Kilometer lange Strecke
führt vonOberviechtach aus über
Nunzenried, Konatsried, Unter-
eppenried, Winklarn, Kulz und
Dautersdorf zur Wallfahrtskirche
Schönbuchen. Dort wird an-
schließendMaiandacht gefeiert

Treffpunkt ist um 13.30 Uhr bei
der Dreifaltigkeitskapelle in
Oberviechtach, für Familien mit
kleineren Kindern um 13.45 Uhr
beim Feuerwehrhaus in Nunzen-
ried. Die gesamte Strecke wird
von einem Fahrzeug mit Radan-
hänger begleitet. Nichtradfahrer,
die ebenfalls an derWallfahrt teil-
nehmen wollen, treffen sich um
15 Uhr bei der Kapelle. Auf dem
Rückweg besteht Möglichkeit zur
Einkehr.

Kinderbibeltag
zur Schöpfung

Oberviechtach. (weu) Die evan-
gelischeKirchengemeinde veran-
staltet am Samstag, 2. Mai, von
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr einen Mi-
ni-Kinderbibeltag mit dem Titel
„Wie schön hast du alles ge-
macht, Gott“. Dabei dreht sich al-
les um die Schönheit der Schöp-
fung. Die bisherigen Mini-Kin-
derbibeltage wurden von den
Kindern begeistert angenom-
men. Sie werden im Gottesdienst
ein lustiges und spannendes An-
spiel über „Erde“ als fruchtbarer
Boden für die Schöpfung erleben.

Neben gemeinsam gesungenen
Liedern und packenden Spielen
werden kleine Blumentöpfchen
bemalt und mit Kresse bepflanzt.
Willkommen sind alle evangeli-
schen Kinder imAlter von vier bis
zwölf Jahren. Anmeldung unter
Telefon 09671/1533.

Drama um den Flaschengeist
Orientalische Musik, tolle
Bühnenbilder, überraschende
Effekte – mit diesen
Trümpfen begeisterte das
Hohenloher Figurentheater
die Kinder. Aber auch Mamas
und Omas waren entzückt
vomMärchen „Aladin“ aus
„1001 Nacht“.

Oberviechtach. (weu) Mit dem Figu-
rentheater haben die „Freunde der
Kunst“ etwas „ganz Besonderes“ en-
gagiert, wie es Klaus Habl bei der Be-
grüßung formulierte. Er lud die Gäste
auf eine Reise in die fantastische
Märchenwelt zu dem mächtigen
Zauberer Kasim ein. Dieser wollte

sich die Lampe mit dem Flaschen-
geist aneignen, aber Aladin konnte
sie zurückholen.

Vielseitige Stabpuppen
Nachdem Aladin vom Flaschengeist
ein goldenes Schloss erhalten hatte,
konnte er die Tochter des Kalifen hei-
raten. Nach dem verdienten Schluss-
applaus kamen die beiden Akteure
Johanna und Harald Sperlich nach
vorne und präsentierten, wie sie die
Stabpuppen bewegen und blitz-
schnell die Stimme wechseln. Das
Hohenloher Figurentheater ist eines
der traditionsreichsten professionel-
len Figurentheater im deutschspra-
chigen Raum. Beide Akteure kom-
men aus Puppenspieler-Familien.

Der Großvater von Harald Sperlich
hat das Figurentheater vor 75 Jahren
im Hohenloher Land in Gerabronn
gegründet. Mittlerweile konnte be-
reits das 40-jährige Bühnenjubiläum
von Johanna und Harald Sperlich ge-
feiert werden. Mit Sorgfalt und
höchster Aufmerksamkeit wurde je-
des Detail umgesetzt. Selbst Bauch-
tanz wurde von den Stabpuppen vor-
geführt. Die handgeschnitzten Figu-
ren aus Lindenholz in ihren prächti-
gen Kostümen wurden mit flinken
Händen und unterschiedlichen Stim-
men zum Leben erweckt.

Dass das Figurentheater auch Er-
wachsene in seinen Bann ziehen
kann, bewiesen Johanna und Harald
Sperlich mit ihren 80 Zentimeter gro-
ßen Marionetten einen Tag später
mit dem Stück „Varieté Olymp“. Das
Publikum wurde von einem rasanten
Programm mit Magier, Akrobatik,
Feuershow und Clownerie begeistert.
Pauline mit den Rollschuhen, Marie
am Trapez oder Emil auf dem Nagel-
brett waren neben einer Kunstreite-

rin, dem lustigsten Clown der Welt
und einem Befreiungskünstler einige
Höhepunkte des Nummernpro-
gramms.

Als spezieller Clou der Aufführung
spielten sich hinter den Kulissen des
laufenden Programms eine Liebesge-
schichte, ein Drama und sogar ein
Krimi ab. Das Besondere dabei, die
zwei Künstler standen nicht hinter
der Bühne, sondern sie spielten und
tanzten mit den Marionetten ge-
meinsam auf der Showfläche. Nach
70 Minuten Hochleistungsarbeit in
Form von Marionetten bedienen,
tanzen, sprechen, singen und die
Technik managen, was immer wieder

eine unglaubliche Herausforderung
an die beiden Akteure stellt, erhielten
sie den wohlverdienten Applaus.

Zugaben und Fragen
Die Künstler, die auch schon mit Stü-
cken wie „Faust“, „Besuch der alten
Dame“ oder „Jedermann“ auf Tour-
nee waren, gaben abschließend eini-
ge Zugaben mit ihren Puppen und
gingen auf Fragen des Publikums ein.
Klaus Habl bedankte sich im Namen
der Vorstandschaft. „Wir meinen,
dass dies nicht die letzte Einladung
war und wir uns in Oberviechtach
wiedersehen werden“, sagte er ab-
schließend.

Die Kinder ließen sich von den meisterhaft geschaffenen Figuren, den far-
benfrohen Kostümen und dem atemberaubenden Spiel auf der Bühne des
Hohenloher Figurentheaters begeistern. Bilder: weu (2)

Mit Staunen verfolgte das Publikum
das furiose Nummernprogramm im
„Varieté Olymp“ des Hohenloher
Figurentheaters.


